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Zigarren an Webers Grab
Einen fröhlichen Abend erlebten die
Teilnehmer an der kleinen Feierstun-
de anlässlich des 192. Todestages des
„lachenden Philosophen“ Carl Julius
Weber. Auf sein Geheiß hin soll man
an seinem Grab in Kupferzell Zigar-
ren rauchen und Purzelbaum schla-
gen. In seiner Eröffnungsrede zum
„Carl-Julius-Weber-Gedächtnisrau-
chen“ erinnerte Bürgermeister
Christoph Spieles an den Grab-
spruch, den Weber sich selbst für sei-
nen Grabstein gewünscht hatte:
„Hier ruhen meine Gebeine, ich
wollt’, es wären Deine“. Dieser
Wunsch ging zwar nicht in Erfüllung
– aber der Wunsch, dass seine Gra-
besstätte ein Ort der heiteren Erinne-
rung sein sollte. Anschließend hielt
der Präsident des Zigarrenclubs
Smokün Friends, Willi Brückbauer,
ebenfalls eine mit Späßen garnierte
Rede über das Wesen des Lachens.
Neben ausgewählten Zigarren, die
vom Zigarrenclub gereicht wurden,
wurde auch der nächste Philosophen-
wunsch erfüllt: Den Reigen der Pur-
zelbaumschläger eröffnete ebenfalls
Bürgermeister Spieles unter dem Ap-
plaus der rund 35 anwesenden Gäste
mit einem sauber gestandenen Pur-
zelbaum. Zahlreiche weitere Gäste
folgten seinem Beispiel. In Erinne-
rung an Weber, zu dessen Zeit das ro-
mantische Volkslied in Deutschland
erstmals populär wurde, eröffnete
Gastmusiker Franz Jakob aus Zaisen-
hausen mit seinem Akkordeon den
zweiten Teil des Abends. Gemeinsam
wurden bis zum Einbruch der Nacht
zuerst an Webers Grab und dann am
Bahnpark lautstark und fröhlich
Volkslieder gesungen. Dazu – eben-
falls schon traditionell – Hesselbron-
ner Most, Schmalzbrote und noch
mehr Zigarren.

Rundtour mit E-Rollis
Um den Pfarrer-Mayer-Radweg
rund um Kupferzell auch Personen
erfahrbar und bekannt zu machen,
die in ihrer Mobilität eingeschränkt
sind, hat die Pfarrer Johann Fried-
rich Mayer-Gesellschaft erstmals
auf eine zwölf Kilometer lange Teil-
strecke mit Elektrorollstühlen ein-
geladen. Startpunkt war an der evan-
gelischen Kirche in Kupferzell vor

dem ehemaligen Pfarrhaus, in dem
Pfarrer Mayer von 1745 bis zu sei-
nem Tod 1798 für seine Gemeinde
und die Hohenloher Landwirtschaft
gewirkt hat. Angeführt vom Vereins-
vorsitzenden Frieder Küßner ging
es zunächst zu Pfarrer Mayers Grab-
stätte.  Entlang der ehemaligen Ko-
chertalbahnroute wurde das Bäcke-
reicafé im Gewerbepark Hohenlohe
zur ersten Einkehr angesteuert. Von
dort ging die Fahrt weiter nach Wes-
ternach zu einem vorbildlich restau-
rierten Pfarrer-Mayer-Haus mit ei-
nem in den schönsten Sommerfar-
ben blühenden Bauerngarten. Ent-
lang des Rinnenbachs mit seinen Bi-
berdämmen führte die Tour vorbei
an reifen Weizenfeldern, die an die-
sem sonnigen Sonntagnachmittag
gedroschen wurden. Zu selbst er-
zeugtem Most und Schmalzbrot hat
abschließend Tourguide Küßner
nach Hesselbronn eingeladen. Dass
er dabei zur Gitarre griff und den
„Mouschdblues“ der Mundart-Band
Praxis Hohenlohe textsicher into-
nierte, hat der E-Rolli-Tour einen
stimmungsvollen Abschluss be-
schert.

Kupferzell

Bürgermeister Christoph Spieles (links)
und Willi Brückbauer am Grab Webers.

Eine Teilstrecke des Pfarrer-Mayer-Radwegs rund um Kupferzell erfuhren Personen
mit eingeschränkter Mobilität auf ihren Elektrorollstühlen. Fotos: privat

Zum steinernen Sofa
Unter dem Titel „Sofa-Wanderung“
findet am Donnerstag, 22. August,
die nächste Seniorenwanderung
des Schwäbischen Albvereins, Orts-
gruppe Untersteinbach statt. Es
wird jedoch keine Wanderung um es
sich auf einem Sofa bequem zu ma-
chen. Treffpunkt und Abfahrt ist um
13.45 Uhr beim Parkplatz Kultura in
Öhringen. In Fahrgemeinschaften
geht es dann zum Wanderparkplatz
„Herrenhölzle“ oberhalb von Unter-
heimbach. Von dort aus startet dann
um 14 Uhr die außergewöhnliche
Wanderung. Die Gesamtstrecke ist
zwar acht Kilometer lang, aber ohne
nennenswerte Steigungen. Die Stre-
cke führt komplett durch den Wald.
Ziel ist das „steinerne Sofa“. Die
„Bergsteiger“ unter den Wanderern
werden auf einem Albvereinsweg ei-
nen sehr steilen Abhang hinab ge-
hen und den Bernbach überqueren,
drüben wieder hinaufsteigen und
sich dann mit den „Normalos“ wie-
der treffen, welche den bequemen
Weg zurücknehmen. Für gesund-
heitlich beeinträchtigte Wander-
freunde gibt es auch eine Drei-Kilo-
meter-Strecke. Die Abschluss-Ein-
kehr findet in Scheppach statt. Wan-
derführer ist Hermann Schrecker.
Gäste sind wie immer willkommen.

Sieg beim Wettspritzen
Die Feuerwehr aus Pfedelbach ge-
winnt beim Wettspritzen in Hütten.
Vom 2. bis 4. August fand das tradi-
tionelle Sommerfest der Feuerwehr
Hütten im Mainhardter Wald statt.
Um die Schnelligkeit, Geschicklich-
keit und Leistungsbereitschaft der
Feuerwehr der Öffentlichkeit zu zei-
gen, wurde ein Vergleichswettbe-
werb durchgeführt und von ausge-
bildeten Schiedsrichtern über-
wacht. Die Pfedelbacher konnten
sich gegen Geißelhardt (Zweiter),
Bubenorbis und Michelbach/Bilz
(beide Dritter) mit dem ersten Platz
durchsetzen und haben den Pokal
mit nach Hause genommen. Die
Fuchsis 1 haben den Wettbewerb
der zwei Kindergruppen gewonnen.
Auch eine  Damenmannschaft hat es
gegeben. Das sechs Wochen lange,
intensive Üben hat sich gelohnt. Die
Freude bei der Feuerwehr in Pfedel-
bach war dementsprechend groß.

Seniorenwanderung
Die Juli-Seniorenwanderung des
Schwäbischen Albvereins, Orts-
gruppe Untersteinbach führte unter
der Leitung von Karin Koch und Gi-
sela Grischy nach Stein am Kocher.
Von der dortigen Turn- und Festhal-
le marschierte die 30-köpfige Grup-
pe zunächst zum jüdischen Friedhof
des 2500 Einwohner zählenden Teil-
ortes von Neuenstadt. Im Rahmen
der Tour informierten die beiden
Wanderführerinnen, dass sich nach
dem 30-jährigen Krieg Juden in
Stein ansiedelten, die hier eine Syna-
goge errichteten. Um 1840 hatte die
jüdische Gemeinde in Stein mit rund
130 Personen ihren höchsten Stand,
durch Auswanderung und Land-

flucht ging die Gemeindegröße al-
lerdings schnell stark zurück. Wei-
ter ging es durch den Wald, die leich-
te Steigung war aber nicht zu an-
strengend. Auf dem Rückweg wur-
den die Wanderfreunde auf einem
Waldrandweg mit einer schönen
Aussicht belohnt. Dabei reichte der
Blick bis Heilbronn. Bevor es leicht
bergab zurück nach Stein ging, hat-
ten Karin Koch und Gisela Grischy
noch Wissenswertes über die Ge-
schichte des Ortes wie die Herkunft
des Ortsnamens und Sehenswür-
digkeiten zu berichten. Einen Blick
in die Gartenanlage des Dalberg-
schen Landhaus konnte die Gruppe
vom Gartentor aus erhaschen, wäh-
rend die Pfarrkirche Heilig Kreuz
sogar von innen angeschaut wurde.

Pfedelbach

Die Freiwillige Feuerwehr aus Pfedelbach gewinnt beim Wettspritzen auf dem tradi-
tionellen Sommerfest der Feuerwehr Hütten im Mainhardter Wald.

30 Wanderer des Schwäbischen Albvereins, Ortsgruppe Untersteinbach waren bei
der Seniorenwanderung in Stein am Kocher mit dabei. Fotos: privat

Behinderten-Ausfahrt
Die Motorradfreunde Unterheim-
bach veranstalteten zum 15. Mal mit
den Offenen Hilfen in Öhringen eine
Motorradausfahrt für Behinderte
um Hohenlohe. Am 6. Juli kamen
die Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen mit Handicap zum Her-
renhölzle in Unterheimbach. Bei
der Begrüßung gab es ein großes
Hallo, da manche schon öfters dabei
waren und man sich kannte. Die
Freude auf das Wiedersehen war auf
beiden Seiten groß. Die Motorrad-
freunde waren mit zwölf Fahrzeu-
gen am Start. Die Ausfahrt ging mit
Sonne pur los. Danach machten alle
eine Mittagspause, bei der es dann
leider zu regnen begann, wodurch
eine zweite Ausfahrt nicht mehr
möglich war. Als Überraschung be-
kamen die Jugendlichen eine Ver-
eins-Plakette von dem ersten und
zweiten Vorsitzenden Detlef Bothur
und Wilhelm Hahn als Dankeschön
überreicht. Damit ging die schöne
Veranstaltung zu Ende. Alles in al-
lem war es ein gelungenes Event für
die Motorradfreunde Unterheim-
bach sowie für die Offenen Hilfen
aus Öhringen. Es wird schon ein Da-
tum für die nächste Veranstaltung
im Jahr 2025 gesucht.

Fred Fuchß holt Bronze
Zu den Deutschen Leichtathletik-
Jugendmeisterschaften in Koblenz
waren die namhaftesten Vereine
Deutschlands angereist und mitten-
drin: die „kleine“ TSG Bretzfeld-
Rappach. Mit Bus und Auto ange-
reist, war neben dem 800-Meter-
Läufer Fred Fuchß und seiner Trai-
nerin Anke Höpfer auch der „beste
Fan-Club Deutschlands“ dabei und
dieser unterstützte Fred lautstark.
Die 24 besten Läufer Deutschlands
über die 800 Meter-Distanz der Al-
tersklasse M15 waren gemeldet.  Im
Vorlauf lag Fred eingangs der Ziel-
geraden etwas eingekesselt auf Po-
sition sechs, dann ging er auf die Au-
ßenbahn, setzte zu einem unwider-
stehlichen Endspurt an und zog an
allen Konkurrenten vorbei, um mit
einer neuen persönlichen Bestzeit
von 2:01,69 Minuten als Erster über
die Ziellinie zu laufen. So kam er ins
Finale. Im Tag darauf stattfindenden
Finale gingen die Läufer sofort in ein
hohes Tempo. Ähnlich wie im Vor-
lauf setzte Fred rund 150 Meter vor
dem Ziel auf Platz fünf liegend zum
Spurt an. Mit einem unglaublichen
Stehvermögen gelang es ihm, sich
Meter um Meter nach vorne zu
schieben, um schließlich für alle
Mitgereisten völlig unfassbar am
Ende auf Platz drei zu landen. Bei
der Siegerehrung waren es vor al-
lem die Jubelrufe seines Fan-Clubs,
die durchs ganze Stadion zu hören
waren.  Gratulation an Fred und sei-
ne Trainerin Anke Höpfer.

Mit Motorrad an die Lahn
Die Motorradfreunde Unterheim-
bach sind zu ihrer Clubausfahrt vom
12. bis 14. Juli für ein Wochenende
nach Weinähr in Rheinland-Pfalz ge-
fahren. Bei bestem Wetter trafen sie
im Biker-Landhotel Treis ein. 16
Mitglieder haben am Samstag eine
Kanufahrt auf der Lahn bei Nassau
und eine Rundfahrt am Rhein unter-
nommen. Nach der gelungenen Mo-
torradausfahrt trat der Club zufrie-
den bei strahlender Sonne am Sonn-
tag die Heimreise an. Die nächste
Ausfahrt soll bereits im September
stattfinden.

Motorradfreunde tagen
Zur Jahreshauptversammlung der
Motorradfreunde Unterheimbach
trafen sich 21 Mitglieder und Freun-
de in einer Weinstube im Ort. Nach
Begrüßung durch den Vorsitzenden
Dedlef Bothur präsentierte der Kas-
sierer seinen Kassenbericht und die
Schriftführerin blickte auf die Akti-
vitäten im Jahr 2023 zurück. Die Vor-
standschaft sowie der Kassierer und
Schriftführerin wurden entlastet.
Bei den Neuwahlen wurde der Vor-
sitzende Detlef Bothur und Kassier
Dieter Illig bestätigt. Stellvertreter
Wilhelm Hahn, erster Beisitzerin
Eveline Illig, zweite Besitzerin Bea-
te Beck. Neuer Schriftführer wurde
Josef Pfromm.           Es wurden Prä-
sente für die meistegefahrenen En-

fernungskilometer im Jahr 2023 ver-
geben. Wie in jedem Jahr freuten
sich die Motorradfreunde Unter-
heimbach auf ihre Ausfahrt mit Jun-
gendlichen und jungen Erwachse-
nen der offenen Hilfe im Juli. Die
Club-Ausfahrten gehen dieses Jahr
nach Weinähr in Rheinland-Pfalz
und Schenkenzell im Schwarzwald.

Musikverein spielt auf
Am 21. Juli hatte der Musikverein
Bretzfeld beim Sommerfest in Lam-
poldshausen seinen letzten Auftritt
vor der Sommerpause. Trotz der
Hitze war die Stimmung anfangs et-

was verhalten, aber nach und nach
füllte sich der Platz und die Gäste
tauten auf, sodass die Musiker im
Laufe des Vormittags vor einem zu-
nehmend gut gelaunten Publikum
spielen konnten. Da die beiden Diri-
genten verhindert waren, über-
nahm Martin Haas dieses Mal die
musikalische Leitung. Zu Beginn
begrüßten die Musiker die Anwe-
senden mit dem Marsch „Salemo-
nia“, der für einen feierlichen Ein-
stieg sorgte. Besonders hervorzu-
heben war das Gesangsduo, das in
dieser Besetzung erstmalig auftrat:
Thomas Lumpp und Rainer Roll. Die
beiden erfreuten das Publikum mit
beliebten Stücken wie „Ohne Liebe
geht es nicht“ und dem Klassiker
„Auf der Vogelwiese“. Der Musik-
verein Bretzfeld unterhielt die Gäste
zweieinhalb Stunden lang mit einem
abwechslungsreichen Programm,
das durch eine kurze Erfrischungs-
pause unterbrochen wurde. Nach
der Pause präsentierten die Musi-
ker das Stück „Kaiserin Sissi“, das
die Zuhörer in die kaiserliche Welt
des alten Österreichs entführte.
Zum Abschluss verabschiedeten sie
sich mit dem Stück „Bis bald, auf
Wiedersehen“ und wünschten dem
Publikum eine schöne Sommerzeit.
Die Sommerpause des Musikver-
eins dauert bis Ende August.

Bretzfeld

Die Motorradfreunde Unterheimbach organisierten mit den Offenen Hilfen in Öhrin-
gen eine Motorradausfahrt für Behinderte um Hohenlohe. Fotos: privat

Fred Fuchß von der TSG Bretzfeld-Rappach (rechts) errang bei den Deutschen
Leichtathletik-Jugendmeisterschaften in Koblenz Platz drei über 800 Meter.

Die Motorradfreunde Unterheimbach sind zu ihrer Clubausfahrt für ein Wochenende
nach Weinähr in Rheinland-Pfalz gefahren.

Der neugewählte Vorstand der Motorradfreunde Unterheimbach hat sich ein großes
Ausflugsprogramm für dieses Jahr vorgenommen.

Der Musikverein Bretzfeld spielte beim
Sommerfest in Lampoldshausen.
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